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Das imbezahlle kriegsmalmal
Frankreichs Schuldenkrise

Das durch einen überraschenden Beschluß der französi¬
schen Klinmer von Poincare erzwungene Ersuchen an
A m e r ijk a, einen neuen Aufschub der Schuldenzahlung zu
gewähren, hat die ganze Frage der Kriegsschulden an
Amerika von neuem aufgerollt. . . . . . .Man weiß es ja nicht erst seit gestern , daß die begeisterte
Hochstimmung des Kriegsbündnisses mit Amerika einer Er¬
nüchterung, ja sogar einer peinvollen Abneigung Platz ge¬
macht hat. Während der Kriegsjahre nahm Frankreich ohne
Rücksicht auf Kosten das Material an , das Amerika mit
vollen Händen — auch, schon vor seinem Eintritt in den
Krieg gegen Deutschland — der alliierten Front spendete .Man unterschrieb einen Schuldschein nach dem anderen und
überlegte nicht viel , woher das Geld genommen werden sollte.
Stiegen einmal Bedenken auf, so hieß es, 1s Hochs xa^srat-out, der Deutsche bezahlt alles . Die ungeheuren Kriegs¬lieferungen Amerikas an die Entente haben, wasihre wirtschaftliche Seite anbelangk , ja zweifellos den Er¬folg gehabt, die Bereinigten Staaten am Schicksal ihreralliierten Schuldner so zu interessieren , daß man ein krie¬
gerisches Abenteuer auf sich nahm, um den Bankerott derSchuldner abzuwenden. Aber diese , in Deutschland längstklar erkannte Seite der amerikanischen Kriegslieferungenhat man in Frankreich in ihrer weiteren Bedeutung dochnicht begriffen. Nur so konnte es geschehen, daß das fran¬zösische Bolk nach Kriegsende maßlos erstaunt darüber war,daß es nun bezahlen sollte. Man argumentierte in Frank¬reich sehr einfach : Wirhabengeblutet , ihrA Mexi¬kaner müßt zahlen . Diese französische Ueberlegunghat in Tklnerika nicht viel Verständnis gefunden. Jahre¬lang stritt man zwischen Paris und Washington über dieRegelung dieser Kriegsschulden . And während fast alle an¬deren alliierten Staaten, vor allem England und Italien, einAbkommen mit Amerika trafen , das die Abtragung derKosten des Kriegsmaterials und der baren Anleihen regelte,wollte so etwas zwischen Frankreich und den A .S .A. nichtgelingen. Jede französische Regierung , die der bitteren Not¬wendigkeit der Schuldenregelung gerecht zu werden ver¬suchte, setzte sich dar Gefahr denkbar größter Anpopularikäkaus . And als wirklich das Mellon -Berenger -Äbkommennach vielen peinlichen Zwischenfällen zustande gekommenwar , da wurde dessen Ratifikation von Monat zu Monatund schließlich von Jahr zu Jahr hinausgezögert.Erst ein Mann von der Macht und der Autorität desfranzösischen Ministerpräsidenten Poincare konnte esohne das Risiko eines sofortigen Sturzes wagen, an dieRatifikation jenes Abkommens heranzugehen. An sich istdie Belastung , die diese Schuldenregelung Frankreich auf-erlegk, ja durchaus nicht so übermäßig, da Frankreich denLöwenanteil der deutschen Tribute einkassiert. Bei dem Ver¬gleich der in Paris einlaufenden deutschen Zahlungen mitden vereinbarten Schuldenzahlungen an Amerika bleibtimmer noch ein erklecklicher Rest für Frankreich übrig. EinRest, den man für den längst von Deutschland finanziertenWiederaufbau gar nicht mehr nötig hat und der deshalb —von Sonderarbeiten ganz abgesehen — eine beachtliche Rolleim regulären französischen Staatshaushalt spielt. Aber indem Punkte des eigenen Geldbeutels bekommt die söge -nannte Abwicklung des Weltkrieges auch für Frankreicheine starke materielle Bedeutung . — Gerade in diesen Ta¬gen , hat sich herausgeskellt , daß auch die Machtfülle Poin-cares für eine Durchführung der Schuldentilgung nicht auchreich !.

^Wenige Tage bevor Poinoare die endgültige Ra -tifizierung des Schuldenabkommens mitAmerika von der Kammer vornehmen lassen wollte ,wurde ein spontaner Beschluß gefaßt, noch einmal an Ame¬rika mit der Bitte heranzutreten , die Bedingungen zu mil¬dern, oder wenigstens die Zahlungen , die am 1 . August fäl¬lig werden, bis zum Dezember zu stunden. Poincare wußteganz genau , daß von Onkel Sam nichts , aber auch gar -mchts zu erreichen war. Da aber die Verweigerung derDurchführung des Kammerbeschlusses den Rücktritt Poin-caräs bedeutet hätte, entschloß er sich zu dem peinlichen Bitt¬gang , der sich nun , wie zu erwarten war, als vergeblichherausgestellt hat. Hatte doch der amerikanische Kongreß,von dem das amerikanische Votum abhängt , kurz vor Ein¬tritt in die Sommerferien dem amerikanischen Staatspräsi¬denten ausdrücklich nur das Recht gewährt , in der Frageder französischen Schulden unter gewissen Umständen ein«Sondertagung des Kongresses einzuberufen, im übrigen aberkeine Vergünstigungen zu gewähren . Präsident Hoo -
^ erhates nunmehr abgelehnt , den immerhinschwierigen Ausweg der Einberufung einer Sondertagungdes Kongresses zu beschreiten und so bleibt Frankreich nur
k entweder am 1 . August 10 Milliapden Francs zu"

.bohlen oder das Mellon -Berenger -Abkommen zu ratifi-^ diese Zahlungen auf einen längeren Zeitraum^ tbur . Denn dieses Abkommen war gerade geschlossenÄ den Druck der Fälligkeitstermine ansehnlicherWlaarswecM ^ jenes Kriegsmaterial zu mWern .

Tagesspiegel
Der Reichstag wird wahrscheinlich am 26. August zueiner Spätsommerkagung zusammentreken .

»

In Königsberg wurden vier große Speicher, die mit Ge¬
treide- und Futtermittel gefüllt waren, durch Feuer zerstört.

*
Der Ministerrat in Paris beschäftigte sich heute mit der

ablehnenden Note der Vereinigten Staaten über die Ratifi¬
zierung des Schuldenabkommens. In der Frage der Bor-
behalte wird die Regierung ziemlichen innerpolitischen
Schwierigkeiten gegenüberstehen .

»
Das englische Parlament wurde heute eröffnet. In der

Thronrede kommt zurm Ausdruck, daß England zur Rhein¬
landräumung bereit sei .

Wie aus London verlautet , soll die RegierungskonferenzerA im August, und zwar in London , stattfinden.

So befindet sich die Regierung Poincare, die nach ihrer
Niederlage im Elsaß wirklich nicht vom Glück begünstigt zu
sein scheint, in der peinlichen Lage , die unpopuläre
Handlung der Ratifikation unter besonders erschwerten Um¬
ständen vornehmen zu müssen. Noch läßt sich nicht über¬
sehen , ob sich die notwendigen Maßnahmen ohne eine Re¬
gierungskrise und auch ohne eine Umbildung des französi¬
schen Kaüinettes durchführen lassen . Kommt es zu einer
Krise , dann heißt der Nachfolger Poincares zweifellos wie¬
der Poincare, denn es gibt keinen Franzosen , der das fäl¬
lige Programm außer ihm durchführen könnte .

Besonders interessant für uns Deutsche ist nun die Frage,
welche Rückwirkungen diese innerpolitische Situation
in Frankreich auf die neue Tributregelung und
die kommende große politische Konferenz ausüben werden.
Zweifellos sind Herrn Poincare durch die Ereignisse der
letzten Woche in seiner bisher so aktiven Opposition gegendie Wahl Londons als Tagungsort die Hände gebunden.
Noch vor acht Tagen konnte Poincare es sich leisten , dem
englischen Premierminister Mac Donald handgreifliche Vor¬
würfe über frühere und jetzige arbeiterparteiliche Außen¬politik zu machen , um dann die englische Einladung nachLondon glatt abzulehnen . Jetzt wird der französische Wunsch
nach Vermeidung , europäischer Meinungsverschiedenheitenin dem Maße der Differenzen mit Amerika wachsen . — Es
wäre natürlich verfehlt, daraus irgendwelche Hoffnungenfür die Stellung . Deutschlands auf der kommenden Konfe¬
renz zu schöpfen. Aber es dürfte für eine tatkräftigere deut¬
sche Außenpolitik, falls eine solche entfaltet wird , doch im¬
merhin von Nutzen fein , wenn Frankreich nicht alle Hände
gegen Deutschland frei hat . Es besteht nur die große Gefahr,
daß von neuem der schon oft wiederholte Versuch gemachtwird , Deutschland in die . Einheitsfront der Schuldner gegenden Gläubiger Amerika einzufügen. Ein Versuch , bei dem
Deutschland nicht nur nichts zu gewinnen, sondern sehr viel
zu verlieren hat . >

England zur Rheinlandräumung
Parlamentseröffnung
Die englische Thronrede

London, 2 . Juli . Die heute im Oberhaus bei der Er¬
öffnung des Parlaments vom Lordkanzler verlesene Thron¬rede beginnt mit dem Ausdruck der Zuversicht des Königsauf völlige Wiederherstellung seiner Gesundheit und mit demDank für das ihm während seiner langen ernsten Krank¬
heit bewiesene Mitgefühl .

Die Thronrede fährt fort : „Meine Beziehungen mit den
auswärtigen Mächten sind weiterhin freundschaftlich . Die
unabhängigen Finanzsachverständigen, die ernannt worden
sind , um Vorschläge für eine vollständige und endgültige
Regelung des deutschen Reparationsproblems zu entwerfen,haben einen einstimmigen Bericht überreicht, der augenblick¬
lich von meiner Negierung zur Vorbereitung für eine Kon¬
ferenz von Vertretern der in Betracht kommenden Regierun¬
gen erwogen wird.

Eine Regelung dieses Problems wird die Besatzungs¬
mächte in den Stand sehen , die Räumung des Rhein-
landes vorzunehmen (englisch: Io xrvoeeä ivitst).

Mit dem Botschafter der Vereinigten Staaten vonAmerika haben über die Frage der Flottenadrüstung Be¬
sprechungen begonnen-

, demzufolge hat meine Regierungdie ernste Hoffnung im Zusammenwirken mit meinen Regie¬
rungen in den Dominions, der Regierung Indiens und den
Regierungen der auswärtigen Mächte, eine baldige Ver¬
minderung der Rüstungen in der ganzen Welt sicherstellen
zu können . Meine Regierung ist der Ansicht , daß die Zeit
gekommen ist, um interoatlünüle Meinmiasverschiedenheitest.

m denen die Parteien mit Bezug auf ihre Rechte im Streit
sind , einer Regelung auf dem Rechtswege zu unterbreiten .
Zu diesem Zwecke berät sie jetzt mit meinen Regierungen
in den Dominions und der Regierung Indiens über die
Unterzeichnung der Fakultativklausel, die in dem Statut des
Ständigen Internationalen Gerichtshofes enthalten ist.
Meine Regierung prüft die Bedingungen, unter denen
diplomatische Beziehungen mit der Regierung der Union der
Sowjetrepubliken wieder ausgenommen werden können und
steht in Gedankenaustausch mit meinen Regierungen in den
Dominions und der Regierung Indiens über die Frage."

Weiter betont die Thronrede , daß es ein Hauptbemühen
der Regierung sein wird, das fortdauernde Uebel der
Arbeitslosigkeit wirksam zu bekämpfen .

Für die Verbesserung der Transport¬
mittel , für die Förderung der darniederliegenden Aus¬
fuhrindustrien und der überseeischen Auswanderung sind
Pläne in Vorbereitung . Die Regierung erwägt die Frage
der Reorganisation der Kohlenindustrie einschließlich der
Arbeitsstunden und anderer Faktoren . Vorschläge in dieser
Hinsicht werden in angemessener Zeit unterbreitet werden.
Es werden sofort Untersuchungen der Lage der Eisen -,
Stahl - und Baumwollindustrie unternommen werden, um
Mittel zur Besserung ihrer Stellung in den Weltmärkten zu
entdecken. Auch zur Abänderung und Konsolidierung der
bestehenden Fabrikgesetzgebung und zur Durchführung der
in Washington 1919 eingegangenen Verpflichtungen werden
Vorlagen unterbreitet werden.

Die Thronrede teilt ferner mit, daß die Regierung das
gesamte Gebiet der Gesetzgebung mit Bezug auf den Ver¬
kauf und die Lieferung von alkoholischen Getränken unter¬
suchen wird . Eine neue Maßnahme zur Beseitigung der
Lage, die durch das Gesetz vom Jahre 1927 betreffend
Jndustriestreitigkiten von Gewerkschaften geschaffen wurde,
wird eingebracht werden. Zum Schluß nimmt die Thron¬
rede Bezug aus das bei den letzten Meuwämen M Ärusi ge -
tretens erweiterte Wahlrecht, das , wie es in der Thronrede
heißt, „ in die Hände meines gesamten Volkes reisen Alters
die ernste Verantwortung für den Schutz der Wohlfahrt die¬
ser Nation als einer konstitutionellen Demokratie legt" , und
betont, daß die Regierung in eine Prüfung der bei der
Wahl gemachten Erfahrungen einzutreten beabsichtigt .

Neue Nachrichten
Der Konkordatskamps

Dr . Beckers Antwort unbefriedigend
Berlin, 2 . Juli . Auf das Schreiben des evangelischen

Oberkirchenrats an das preußische Staatsministerium, worin
dieser im Auftrag des Kirchensenats unter Bezugnahme auf
den Beschluß der Generalsynode die unverzügliche Wieder¬
aufnahme der abgebrochenen Verhandlungen mit der evan¬
gelischen Kirche forderte, ist nunmehr ein Antwortschreiben
ergangen . Dem evangelischen Pressedienst zufolge teilt darin
der Kultusminister im Einvernehmen mit dem Minister¬
präsidenten mit , daß das preußische Staatsministerium be¬
reit sei, alsbald nach Verabschiedung des dem Land¬
tag zugeleiteten Vertrages des Freistaatez
Preußen mit dem Heiligen Stuhl über die aus
ihm vom Gesichtspunkt der Parität sich ergebenden Fol¬
gerungen im Verhältnis des Staates zur evangelischen
Kirche mit dem Kirchensenat und dem evangelischen Ober¬
kirchenrat in weitere Verhandlungen zu treten . Eine Ab¬
schrift des Schreibens ist auch den anderen preußischen Lan¬
deskirchen zugegangen.

Auf den in der Oeffentlichkeit bekannten Inhalt der
Forderungen der evangelischen Kirche , der
in dem Schreiben der obersten Kirchenbehörde an das
Staatsministerium näher erläutert war, geht das
Schreibennicht ein . Auch die Frage nach der Form
der staatlicherseits ins Auge gefaßten Neuregelung bleibt
völlig unbeantwortet , so daß , wie der evangelische Presse¬
dienst erklärt, die Befürchtung neue Nahrung erhalte, daß
es der evangelischen Kirche gegenüber bei der bisherigen
Form der einseitigen staatlichen Gesetzgebung verbleibe,
während mit der katholischen Kirche ein unkündbarer feier¬
licher Vertrag abgeschlossen sei.

Das Konkordat der Ausschußberatung überwiesen
Berlin , 2. Juli . Der preußische Landtag erledigte am

Montag die erste Beratung des Staatsvertrages zwischen
Preußen und dem Heiligen Stuhl . Die Vorlage wurde der
Äusschußberatung überwiesen, die bereits am Dienstag be¬
ginnen soll.

Spätsommerkagung des Reichstags
Berlin , 2 . Juli . Da bis zum 1 . September die Ratifizie¬

rung des Toungplanes durch die Parlamente erfolgen soll»wird jetzt die Einberufung der Konferenz zum 5 . A : zust er¬
wartet , ihr Abschluß aber 14 Tage später, spätestens bis
zum 20 . August, um noch genügend Zeit für die parlamen¬
tarischen Vorbereitungen zu haben. Unter diesen Um¬
ständen wird nach der „ B . Z .

" in parlamentarischen Krei¬
sen mit dem Zusammentritt des Reichstags
zum 26. August gerechnet . - '



Die bedrückten Bauern demonstrieren
Stürmische Bauernkundgebung in Husum

Husum, 2 . Juli . Nach mehreren ähnlichen Kundgebungen
in den letzten Tagen wurde in Husum gestern nachmit¬
tag eine Versammlung der Landvolk de we -
gung abgehalten , um gegen die Verurteilung des Land -
oolkführers Wilhelm Hamkens , Mitglied des Reichs¬
tages , der wegen Aufreizung zum Steuerstreik zu einer Ge¬
fängnisstrafe verurteilt worden war , zu protestieren . Häm -
kens wandte sich gegen die Regierung und bezeichnete als
Hauptziel der Landvolkbewegung „die Bekämpfung
und Beseitigung des jüdisch- parlamentarischen Sy¬
stems "

. Seine Ausführungen und die der übrigen Redner
wurden wiederholt von tosendem Beifall unterbrochen . Zum
Schluß der Versammlung bildeten die Versammlungsteil¬
nehmer , etwa 300 Landwirte , einen geschlossenen Zug , um
Hamkens ins Gefängnis zu geleiten . Eine von Landjägerei -
und Polizeibeamten gebildete Polizeikette in der Theodor s
Stormstraße wurde von der Spitze des Zuges überrannt
und unter lauten Rufen bis zum Amtsgerichtsgefängnis zu-
rückgedrängt . Die sich vergebens zur Wehr setzenden Beam¬
ten nahmen vor dem Portal des Amtsgerichtsgebäudes
Aufstellung . Aus der Menge wurden Rufe laut : Schie¬
ßen ! Schießen ! Nachdem Hamkens in das Gerichts¬
gebäude eingetreten war , sang die Menge das Deutschland¬
lied , worauf sie sich zerstreute . Nach Abzug der Landwirte
traf ein Kommando der Schutzpolizei aus Schleswig im
Auto zur Verstärkung ein , brauchte aber nicht mehr in Tä¬
tigkeit zu treten .

Polnisches Schandurteil
Die Disziplinarverfahren gegen deutsche Lehrkräfte in

Ostoberschlesien
Sakko wih , 2. Juli . Das Appellakionsgerichk verur¬

teilte den Rektor Stephan von der kömgshütter Win -
derheitsschule Rr . 11 , dem zur Last gelegt wurde , vom
Deutschen Lehrerverein Gelder bezogen zu haben, im Diszi¬
plinarverfahren zur Amtsenthebung ohne Pensionsanspruch .
Rektor Stephan ist damit das 5 . Opfer der aus dem
gleichen Grunde gegen andere Lehrer angestrengten Diszi¬
plinarverfahren . denen noch weitere folgen sollen.

Unverbesserliche Optimisten
Breitscheid über Rhein - und Saarfrage

Paris , 2 . Juli . „ Populaire " veröffentlicht den Wortlaut
der Rede , die Reichstagsabgeordneter Dr . Breit scheid
vorgestern bei der Einwihung des sozialistischen Parteihauses
in Paris gehalten hat . In dieser Rede äußerte sich Dr .
Breitscheid über die Rhein - und Saarfrage wie folgt : „Wir
sind vor allem davon überzeugt , daß die französischen , eng¬
lischen und belgischen Sozialisten mit den Deutschen darüber
wachen werden , daß die Staatsmänner zu einer Lösung ge¬
langen , die einen bedeutenden Fortschritt auf dem Wege dar¬
stellt, der zu einer endgültigen Beruhigung der Welt führen
kann . ( ? ) Gestützt auf unsere Erfahrungen ( ! ) sind wir
sicher , daß auch diesmal unsere politischen Glaubensgenossen
mit uns die Räumung des Rheinlandes und ferner wenig¬
stens die Vorbereitung der Räumung des Saargebietes for¬
dern werden , ohne Deutschland eine neue Kontrolle auf¬
zwingen zu wollen , woraus sich nur neuer Argwohn und
neue Unzufriedenheit ergeben würde , eine Kontrolle , die
letzten Endes nur der Agitation der deutschen Nationalisten
bienen würde .

Die Regierungskonferenz erst im August
Wahrscheinlich doch in London

London , 2 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " schreibt : Die italienische Regierung hat
jetzt endgültig ihre Zustimmung zu dem britischen Vor¬
schläge mitgeteilt , die Reparations - und Rheinlandskon¬
ferenz in London abzuhalten . Nachdem nunmehr Ita¬
lien , Belgien und Deutschland ihre Bereitwilligkeit zur
Teilnahme an einer Londoner Konferenz bekundet haben ,
ist es nicht überraschend , daß Macdonald und seine Kollegen
es ablehnen , sich durch die an den Haaren herbeigezogenen
Pariser Argumente von ihrer ursprünglichen Ab¬
sicht abbringen zu lassen . Britische Kreise geben zwar zu,
daß die Umwandlung des Poung -Berichtes in einen Ver¬
trag erhebliche Arbeit machen wird .

Sie keilen aber nicht die französische Ansicht, daß diese
Ausgabe ZNonate beanspruchen muß . Auf der Daweskon -
ferenz von 1924 haben die Staatsmänner und Sachver¬
ständigen gleichzeitig die politischen und finanziellen
Fragen behandelt . - - M ,

Diesem Vorbild sollte man kolaen . Britische Kreise erwärmen

sich nicht für den Gedanken , drei aufeinanderfolgende Kon¬
ferenzen abzuhalten , nämlich eine der Staatsmänner , eine
der Sachverständigen und dann wieder eine der Staats¬
männer . Ein solches Verfahren würde geeignet sein , die
Rheinlandräumung über das laufende Jahr hinaus
zu verzögern .

Macdonald und seine Kollegen sind keinesfalls bereit ,
eine solche Möglichkeit in Erwägung zu ziehen . Die Minister
sind nicht mit Unrecht überzeugt , daß sie bei einer entschlos¬
senen Haltung in der Räumungsfrage die öffentliche Mei¬
nung ohne Unterschied der Partei hinter sich haben werden
Es sind zwar noch keine formellen Anweisungen an das
britische Hauptquartier in Wiesbaden abgesandt worden
aber es ist bekannt , daß von Sachverständigen an Ort und
Stelle Pläne ausgearbeitet worden sind, die sofort nach
Eingang des Räumungsbefehls zur Anwendung gebracht
werden sollen . Die britische Regierung wünscht ernstlich ,
im Einvernehmen mit allen interessierten Parteien zu han¬
deln , sie wird aber nicht zögern , von ihrem Recht Gebrauch
zu machen , selbständig vorzugehen , wenn von irgend einer
Seite eine Verschleppungstaktik geübt wird . ^

Wahlen in Südwesiafrika
London , 2 . Juli . „Morningpost " meldet aus Johannes¬

burg : Morgen finden im Mandatsgebiet Südwesiafrika
allgemeine Wahlen statt . Es stehen die deutsche Partei
und die unionistische Partei (Engländer , Holländer und
Südafrikaner ) ) einander gegenüber . Gelingt es den Unio -
nisten eine Zweidrittelmehrheit zu erreichen , so würden sie
die Möglichkeit haben , die Verfassung abzuändern und das
Mandatsgebiet in die südafrikanische Union einzugliedern .
Die deutsche Partei rechnet jedoch damit , daß diese Zwei¬
drittelmehrheit von den Unionisten nicht erreicht werden
wird .

Vereinfachte Besteuerung der Landwirtschaft. Am 25.
Juni trat im Reichsfinanzministerium unter Vorsitz des
Reichsfinanzministers Dr . Hilferding die Kommission
zur Prüfung der Frage einer vereinfachten Besteuerung
der Landwirtschaft zusammen . Der Reichsfinanzminister
wies einleitend auf die hierzu im Reichstag gestellten An¬
träge und auf die Zusammenhänge mit dem Entwurf des
Steuervereinheitlichungsgesetzes hin ; die Hauptfrage sei, ob
die Einkommensteuer , Vermögenssteuer und Grundsteuer
für die Landwirtschaft in einer einheitlichen Steuer zusam¬
mengefaßt werden könnte . Die Kommission einigte sich über
den Gang der Arbeiten und beauftragte mehrere Mitglie¬
der - mit Referaten , die in den nächsten Sitzungen erstattet
werden sollten .

Würll. Landl« «?
Das Gespenst der Einheitssteuern

Beratung des Finanzekals im Landtag
Stuttgart , 2 . Juli .

In der Disnstagssitzung des Landtags wurden die Ab¬
stimmungen zum Kulte tat nachgeholt . Dabei wurden
abgelehnt ein soz . Antrag betr . die Errichtung von Aufbau¬
klassen und ein komm . Antrag , den 1 . Mai zum Schulfeier¬
tag zu erklären . Dagegen wurden angenommen der Aus¬
schußantrag , den Städten Ulm und Heilbronn
Theaterbeiträge von je 25 000 °4t zu geben , und
ein soz . Antrag , die Beiträge an bedürftige Gemeinden von
300 000 auf 500 000 zu erhöhen .

Dann begann man mit der Beratung des Finanzetats ,
wobei mehrere Anträge gestellt wurden , so von dem Abg .
Bauser ( VR . ) , bei der Reichsregierung dahin zu wir¬
ken , daß eine etwaige weitergehende Entlastung an Repa¬
rationszahlungen in allererster Linie den durch die Infla¬
tionspolitik und Aufwertungsgesetzgebung Geschädigten zu¬
gute kommt . Der Abg . Winker (S .) beantragte die Bil¬

dung eines unabhängigen Rechnungshofs , ferner , zwecks
Herbeiführung einer übersichtlichen Gestaltung der Finanz¬
lage des Staates monatliche Berichterstattungen der staat¬
lichen Verwaltungen an das Finanzministerium über ihre
Einnahmen und Ausgaben . Der Abg . Dr . Häcker (BB .)
stellte den Antrag , daß eine eventuelle Ermäßigung der

Reparationslasten zur Herabsetzung der Rentenbankzinsen
verwendet werden soll . An der Aussprache beteiligten sich
ferner die Abgeordneten Job . Fischer (Dem . ) , Dr . B u r-

g e r <DV .) , Andre ( Z ) , Bausch (CVD .) , R a i s (Soz .)
und Hagel (VR .) Auf die verschiedenen Ausführungen
und zu den gestellten Anträgen bemerkte Finanzminister
Dr . Dehlinger , daß es verfrüht wäre , über die Ver¬
teilung der durch den Toungplan freiwerdenden Repara¬
tionszahlungen zu reden . Einmal wisse man noch gar nicht,
ob der Plan vom Reich angenommen werde , und dann
müsse vor allem der Reichsetat saniert werden .

Die schweren Krisensahre liegen nicht hinter uns , sondern
fangen erst an . Die Wirkschastskonjunkturgehe überall zu¬
rück . der Landwirtschaft gehe es immer schlechter und die
Industrie finde im Ausland hohe Iollmaucrn .

Große Gefahren drohen auch von der Reichspotitik durch die
Einheits steuern . Ein pflichtgetreuer Finanzminister
müsse bei der Aufstellung des Etats stets auch an die Mög¬
lichkeiten der Zukunft denken . Die Errichtung eines Rech¬
nungshofes würde jährlich 100 000 Mark kosten, da prüfe
die Oberrechnungskammer schon billiger . Der Finanzminister
betonte , daß er mit der Darlegung der Finanzlage stets
offen , klar und wahr gewesen sei . Zum Kap . 62 (Hochbau )
wurde von soz. Seite beantragt , besonders die Beamten -
Baugenossenschaften zu unterstützen , während der Abg . Dr .
Bruckmann (Dem .) beantragt , die im Etat aufgeführten
250 000 Mark zur Beschaffung von weiteren Diensträumen
für das Amtsgericht Heilbronn als erste Rate für einen
Neubau zurückzustellen . Morgen vormittag wird die Bera¬
tung fortgesetzt .

Nach Schluß der Landtagssitzung folgten die Landtags -
abgeordnetsn einer Einladung der Staatsregierung zu
einem parlamentarischen Abend mit Abendessen
in das Gebäude des Staatsministeriums in der Villa
Reitzenstein . Zu dem Abend waren auch verschiedene höhere
Beamte und die Vertreter der Presse geladen .

Mrllemberg
Die Lage des Arbeitsmarktes

Llulkgark , 2 . Juli . Die Aufnahmefähigkeit für Arbeits¬
kräfte hat in allen Gewerbe - und Industriezweigen i n
Württemberg erheblich nachgelassen , im
badischen Teil des Landarbeiksbezirks dagegen Entlastung
des Arbeiksmarkts noch auf der Höhe der Vorwoche gehal¬
ten . Der Stand der Haupkunterstützungsempfänger am 26.
Juni war folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeits¬
losenunterstützung 34 985 Personen (23 872 Männer , 11113
Frauen ) , in der Krisenunkerstühung 9771 Personen (7494
Männer , 2277 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten
fiel um 1389 oder 3,2 v . H . von 46 145 Personen (32 302
Männer , 13 843 Frauen ) auf 44 756 Personen (31366
Männer , 13 390 Frauen ) . Davon kamen auf Württem¬
berg 11146 gegen 11503 und auf Baden 33610 gegen
32 642.

M Aus der Arbeit der weiblichen Äugend
Der evangelische Verband für die weibliche Jugend

Württembergs hielt vom 24 . bis 27. Juni einen Leite¬
rin n e n l e h r g a n g ab , an dem nahezu 50 Vereitwloite -
rinnen aus dem ganzen Land teilnahmen . Nach der Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden des Verbands , Pfarrer W a lz -
.Stuttgart , fanden Besprechungen über brennende Fragen

^aus dem Arbeitsgebiet sowie Turn - , Sing - und Spiekübun -
gen statt .

ß? Zur Mitgliederversammlung am 28 . und 29 . Juni wa¬
ren zahlreiche Vertreterinnen aus den Vereinen des ganzen
Landes erschienen . Der Vorsitzende begrüßte die Versamm¬
lung , dankte für die eingegangenen Grüße und wies kurz
auf die Bedeutung des Tages von Versailles hin .

Im Namen der Oberkirchenbehörde grüßte Oberkirchen¬
rat Sch aal . Darauf erstattete Pfarrer Schub - rt , der Ge¬
schäftsführer des Verbandes , den Jahresbericht . Eine Ent¬
schließung zum Reichsgesetzentwurf über die
Hausangestellten , die eine Bestimmung fordert , Re der
Hausgehilfin den Besuch des sonntäglichen
Hauptgottesdienstes in irgend einem Maße ge¬
währleistet , wurde einstimmig angenommen . Einen klaren
und tiefgründenden Vortrag hielt Stadtpfarrer Schmidt -
Ostheim über das Thema „Der Christ und die Welt "

, der
am Nachmittag eine rege Aussprache heroorrief . Bei der
Fortsetzung der Mitgliederversammlung am Samstag vor¬
mittag sprach Pfarrer R e m p p i s - Stuttgart über das
Thema : „Unsere Mitarbeit in der Innern Mission " und
Pfarrer Schubert über «Wie deuten wir unserer Jugend
die Zeichen der Zeit ? " Die anregenden und erhebenden Tage
fanden mit einer Fahrt nach dem „Sonnenhaus " in Plat¬
tenhardt einen schönen Abschluß . i

L _ _ .
' ' '

- Direktor Matthias hohner gestorben. Montag abend ist
Fabrikdirektor Matthias Hohner in Trossingen im Alter
von 6614 Jahren nach längerem Leiden gestorben . Die Fir¬
ma verdankt Matthias Hohner ihren Aufstieg zur heutigen
Weltsirma zu einem wesentlichen Teil seiner führenden Tä¬
tigkeit , 4 .
' Das Landesamk für Denkmalpflege schreibt uns : Die

Nachricht , daß das Landesamt für Denkmalpflege gegen die

Verlegung des Aerzog - Ebristoph -Denkmals Einspruch erhoben
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Als Wendox starr und stumm stehen blieb , ging ein lei¬
ses Lächeln über die wachsbleichen Züge : „Sie können es
nicht, ich glaube es Ihnen .

"

Groß und goldig schimmerten ihn ihre Augen an , mit
dem letzten Rest von Kraft , welcher noch in diesem zerbro¬
chenen Körper wohnte .

Die Schatten des Todes breiteten sich aus über ihr .
Da faßte Wendox nach ihrer Hand . Mit der Rechten

aber strich er leise und behutsam über ihren Scheitel . „Sie
haben gesühnt , mag der Himmel Ihnen gütig verzeihen .

"

Da ging ein Leuchten über ihr Gesicht, ein letztes Mal
strahlten die Augen auf wie goldene Sonne , dann legte sie
den Kopf zur Seite und die Augen brachen .

Wendox schloß sie sanft . Dann blickte er noch eine Weile
in das wächserne Gesicht. „Schlaf in Frieden , du irrende
Seele .

"
Leise zog er das Tuch über die tote Frau und ging

hinaus . Draußen verständigte er den Arzt , der in seinem
Auftrag alles weitere übernahm .

27 . Kapitel .
Die Zeit verstrich. Schon blühte und grünte es auf einem

Grabe . Maria Sorta schlief in tiefem Frieden unter dem
grünen Efeu. - -

Zwei Jahre waren dahingegangen . Zwei volle Jahre .
Jutta war nach den Ereignissen damals schwer erkrankt .
Karl Heinz war , ohne Abschied von seinen Freunden zu

nehmen , nach Deutschland abgereist . Es war ihm unmög¬
lich, noch einmal mit Inge Stern zusammenzutreffen . Er
schrieb von Deutschland aus Morland und Wendox die teil¬
weise Wahrheit über seine Abreise .

So kam cs , daß Jutta und auch Karl Heinz der Hochzeit
Ethels mit Friß von Saldern fern blieben .

- Die jungen Eheleute wohnten nun längst zusam¬
men in ihrer herrlichen Villa Fraskati .

Großpapa Morland war auf Besuch, denn in Kürze sollte
die Taufe seines ersten Enkelchens sein . Das Herz lachte
Morland im Leibe, wenn er den Knirps , der erst 14 Tage
zählte , im Steckbett auf seinem Arm hielt . Ethel , die noch
etwas matt und bleich im Lehnstuhl lag , und Fritz , besorgt
ganz nahe bei ihr sitzend , lachten ein paarmal herzlich auf ,
wenn sie die Pläne hörten , die der unvernünftige Groß¬
papa mit der kleinen Menschenblüte hegte .

Ein Diener kam mit leisen Schritten heran und brachte
die Post .

Ethel griff danach . „O , von Jutta !" rief sie freudig . „Ob
sie wohl kommt ? "

Sie erbrach hastig das Schreiben . „Hurra !" rief sie fröh¬
lich, „Jutta kommt . Sie bleibt längere Zeit bei uns , nein ,
wie ich mich freue . Was wird sie bloß zu meinem Buben
sagen ?" -

„Deinem ?" fragte Saldern vorwurfsvoll . „Wie ist mir
denn ? Gehört er nicht auch mir ein wenig ?"

Ethel lachte . „Ach, du eifersüchtiger Vater du, natürlich
gehört er dir auck.

"

Sie blickte aus tiefer Zärtlichkeit zu ihm empor .
Er neigte sich Uber sie und küßte sie lange und innig .

„Mein Weib , mein alles, " flüsterte er leise.
Er richtete sich auf . Im nächsten Moment stürzte er auf

seinen Schwiegervater zu . „Papa !" Und hastig zog er ihm
den Kleinen fort .

Sie lachten alle drei herzlich .
„Wird Eschingen kommen ?" fragte Morland .
„Ich warte immer noch auf Antwort, " meinte Friß klein-

„Hätten wir bloß nicht geschwiegen,
" sagte Ethel . „Papa

er du hättest es schreiben müssen . So sitzt nun der arme
rl auf seiner Klitsche und härmt sich. Seme Frau singt
deren Leuten etwas vor , und dabei könnten die zwei ge¬
il so glücklich sein wie wir . Du , Herzensmann , ob sie sich
lden werden ? "

^ .
„Aber feste, " entgegnete Fritz . „Das wird romantisch ,

mn wir das alles miterleben . Sie haben doch beide keine
- i^ ' na , wen sie zu Bubis Taufe hier finden ."

„Diesmal mache ich Dampf dahinter, " meinte Morland .

„Warum ?" fragte Morland verwundert . „Das sehe ich
nun nicht ein ; dann reisen beide womöglich wieder ab und
sind sich immer noch fremd . Das sehe ich mir ein zweites
Mal nicht mit an , da helfe ich nach.

"
Cr legte die Daumen in den Aermelausschnitt seiner

Weste und sah sich selbstbewußt und breitspurig um .
Ethel und Fritz sahen sich an , sie verstanden sich.
- Die paar Wochen vergingen , Ethel war nun wie¬

der frisch und munter . Sie leitete die Vorbereitungen zur
Taufe ihres Buben .



habe , ist erfunden . 3m Gegenteil , das Landesamt begrüßt
den von der Staat ! . Bauverwaltung gefaßten Entschluß , die-
ses Denkmal aus seiner räumlichen Uferlosigkeit zu be¬
freien und ihm einen festen Hintergrund zu geben , aufs
lebhafteste und hat sich auch vor Monaten an den einleiten -
den Besprechungen der Angelegenheit mit der Bauabteilung
des Finanzministeriums beteiligt .

Zwei Stuttgarter Architekten als Preisträger . Der
Wettbewerb der St . Mariä - Empfängniskirche in Mainz war
mit 13s Entwürfen aus ganz Westdeutschland beschickt. Es
erhielt den 3 . Preis mit 1800 Jt Reg .-Baumeister Hans
Herkomm er - Stuttgart , den 5 . Preis mit 1000 -st Archi¬
tekt Eugen Steigleder - Stuttgart . ,

Poch ein Gedenkstein . Die feierliche Einweihung eines
Gedenksteines für die im Weltkrieg 1914/18 Gefallenen der
ehemaligen 26 . Kgl . Württ . Kavallerie -Brigade mit den ihr
unterstellten Dragoner -Regimentern „Königin Olga " und
„König " findet am Sonntag , 1s . Juli , auf dem Waldfriedhof
in Stuttgart statt .

Ländliches Bildungswesen . In der Beratung des Kulk-

ekals hat der Abg . Bauser (V -R .P -) hervorgehoben :

„ Heute steht die Wirtschaft und das Wirtschaftliche stark im
Vordergrund : Bildung und Bildungswesen laufen Gefahr
mißachtet und in den Hintergrund gedrängt zu werden . Es
darf aber nicht vergessen werden , daß das Geistige auch der
Hebel der Wirtschaft ist . Ae unmöglich notwendige
Steigerung der Leistungen der Wirtschaft seht auch ein mög¬
lichst gutes Bildungswesen voraus . Deshalb darf die Spar¬
samkeit nicht in erster Linie am Bildungs -

w e s en einsehen .
"

- Ausstellung für kirchliche Kunst . Der Verein für christ¬
liche Kunst in der evangelischen Kirche Württembergs ver¬
anstaltet zusammen mit dem Württ . Kunstverein und in
dessen Räumen (Kunstgebäude ) in der Zeit vom 6 . Juli bis
11 . August ds . Js . je einschließlich eine Ausstellung kirch¬
licher Kunst . Die Ausstellung wird vor allem die Malerei ,
Graphik und Plastik berücksichtigen, auch werden die in den
letzten Jahren neugebauten Kirchen im Bild gezeigt werden .

Selbstverschuldeter tödlicher Unfall . Beim Besteigen eines
Straßenbahnwagens während der Fahrt kam nachmittags
auf der Kreuzung der Abelsberg - und Hackskratze ein 21
Jahre alter Mann zu Fall , geriet unter den Anhangewagen
und wurde überfahren . Er trug hiebei schwere Verletzungen
davon , denen er nach kurzer Zeit erlag .

Erkannte Tote . Die unbekannte Toke, die bei Wiesen
ln der Nähe von Staffelskein aus dem Main geländet
wurde , ist als die 66 3 . a . Merkmeiskersfrau Lina Schmitt
von Degerloch festgestellt worden : sie weilte mehrere Wochen
bei ihren Verwandten in Glausdorf zu Besuch .
^ Vom Tage . Auf der Fahrt die Hohenheimerstraßs ab¬
wärts stürzte ein so Jahre alter Radfahrer . Er t ug eine
erhebliche Kopfverletzung davon . — Auf der Straße Weil¬
imdorf - Feuerbach geriet abends ein 39 Jahre alter Motor¬
radfahrer nach dem Ueberholen eines Personenkraftwagens
auf deir Gehweg und kam zu Fall . Er erlitt innere Ver¬
letzungen und wurde in bewußtlosem Zustand in das Kran¬
kenhaus Fcuerbach ausgenommen . — Sonntagmorgen
wurde in der Lotnangerstraße in Feuerbach ein 20 Jahre
alter Motorradfahrer neben seinem Fahrzeug mit einem
Schädelb . uch bewußtlos aufgefunden . Er wurde nach dem
Krankenhaus Feuerbach übergesllhrt . An einem Neubau
im Kuckuckruf stürzte ein 21 Jahre alter Hilfsarbeiter etwa
2 !s Meter hoch von einem Gerüst ab . Er trug anscheinend
innere Verletzungen davon und wurde nach dem Marien¬
hospital übergeführt . — Ferner stürzte in einem Garten
der Hasenbergsteige eine 60 Jahre alte Frau etwa 21-
Meter hoch von einer L ' iter ab . Sie zog sich einen Ober¬
schenkelbruch und eine Gehirnerschütterung zu und mußte
in das Marienhosvital aukaenommen werden . — In einem

Haus .der Hirschstraße stürzle ein sl Jahre alter Mann rück¬
wärts die Treppe hinab . Er erlitt eine erhebliche Kopf¬
verletzung .

Cannstatt , 2 . Juli . Eine unglaubliche Roheit .
In der vergangenen Nacht wurde lt . C . Z . in einer Wirt¬
schaft in der Bahnhofgegend ein Gast von einem anderen
ohne allen Anlaß im Gesicht mit einem Messer schwer ver¬
letzt ; die rechte Wange wurde ihm buchstäblich hemus -
geschnitten . Auch das Auge ist schwer gefährdet . Der Täter
ging durch , ist aber polizeilich bekannt .

Untectiirkheim , 2 . Juli . Leichenländung . Nach¬
mittags wurde in Untertürkheim , oberhalb der Neckarbrücke,
eine weibliche Leiche aus dem Neckar geländet . Es handelt
sich um eine 27 Jahre alte Frau , die seit dem 26 . Juni ver¬
mißt war .

Aus den Lande
Schwaikheim OA . Waiblingen , 2 . Juli . Musikfest .

Der Mittelschwübische Musikverband hielt am 23 . Juni hier ,
sein 5 . Verbandsmusikfest ab , an dem sich 23 Musikkapellen
des , Verbandes beteiligten . Die Massenchöre unter Stab¬
führung von Verbandsdirigent G ö lln e r - Fellbach wur¬
den wirkungsvoll wiedergegeben . Die Festrede hielt Schult¬
heiß Maier - Schwaikheim . Eine weitere Ansprache hielt
Verbandsvorstand Hauser - Fellbach .
^ Niederstetten OA . Gerabronn , 2 . Juli . Todesfall .

Gestern starb ' ' er im Alter von nahezu 88 Jahren Forst¬
meister Witt mannt Er war ein in weitesten Kreisen
bekannter und angesehener Forstmann . Ueber ZO Jahre
stand er in den Diensten der Fürsten von Hohen ! ; he -Jagst -
berg , deren Vertrauen er in besonderem Maße genoß . Bei
der Bürgerschaft erfreute sich der bis ganz kurz vor seinem
Tod besonders rüstige Greis hoher Achtung .

Heuchlingen OA . Aalen , 2 . Juli . Baufälliges
Schloß . Auf beti -rrschender Höhe erhebt sich das ehe¬
malige Gräfliche Rcchbergsche Schloß an der Ortsgrenze
gegen Laubach hoch über der Lein , ein schwerer massiger
Bau . Schon vor einiger Zeit zeigten sich Risse und kleine
Ausbuchtungen . Anfang Mai stürzte der größte Teil der
Westfront ein , obwohl das Mauerwerk aus etwa 80 Zenti¬
meter starken Sandsteinquadern ausgeführt ist . Das Lan¬
desamt für Denkmalpflege hat erhebliche Bemühungen ge¬
macht für die Erhaltung des imposanten Schlosses . Leider
dürfte im Hinblick auf die gespannte Finanzlage weder die
Stadt noch die Amtskörperschaft Beiträge für den Wieder¬
aufbau freimachen können . Vielleicht gelingt es , die Gräfl .
Rechbergsche Familie für die Erhaltung des Stammsitzes zu
interessieren .

Rotzwag OA . Vaihingen , 2 . Juli . Großes Schaden¬
feuer . In der Nacht zum Sonntag entstand in dem Haus
des Schuhmachers Friedrich Buck, das mit dem von Otto
Bauer zusammengebaut ist, ein großes Schadenfeuer .
Das Bauersche Haus ist ganz niedergebrannt , während im
Buckschen Haus der Dachstock ausbrannte . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .

Forchtenberg OA . Oehringen , 2 . Juli . Jäher Tod . Die
38 I . a . Ehefrau des Fabrikarbeiters August Veil hier
war mit ihrem 80jährigen Baker , Johann Martin , mit einem
mit Heu beladenen Handwagen auf dem Heimweg . Ais sie
schon in der Nähe der Kocherbrücke waren , brach die Frau
infolge eines Herzschlags zusammen und war sofort tot .

Reutlingen , 2 . Juli . Verunglückter Motorrad¬
fahrer . Vergangene Nacht wurde der 28 Jahre alte Kü¬
fermeister Karl Schall aus Betzingen in schwerverletztem
Zustand ins hiesige Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Er
fuhr mit seinem Motorrad zwischen Metzingen und Reut¬
lingen auf eine Baufchrauke auf und erlitt dabei einen
Schädelbruch und eine Kopfverletzung .

Tübingens 2 . Juki . Von der Uni b e r fl 131 . Der bis¬
herige Assistent- am anatomischen Institut in Tübingen , Dr .
R . Volkmann , ist zum Prosektor am Institut für nor¬
male Anatomie der Universität Basel berufen worden . —
Dr . C . Borchers , Prof , der Chirurgie und Oberarzt an
der Chirurgischen Klinik hier , wurde zum Direktor der
chirurgischen Abteilung des Luisen - Hospitals in Aachen ge¬
wühlt .

Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften . Die
Hauptversammlung der Württ . Gesellschaften zur Förde¬
rung der Wissenschaften fand im Senatssaal der Universität
statt . Der Vorsitzende , Professor Dr . Littmann konnte
eine beträchtliche Zunahme der Einnahmen der Gesellschaft
feststellen. Es ist dies vor allem einigen größeren Stif¬
tungen zu danken . Demgemäß konnten auch dieses Jahr
wieder eine große Reihe wissenschaftlicher Unternehmungen
von Mitgliedern der drei Hochschulen unterstützt werden .

Eine Roheit . In der Nacht auf Samstag wurde ein äl¬
terer Herr einer hiesigen Verbindung , bei der er als Gast
weilte , vor dem Hotel Krone hier , wo er wohnte , von einem
jungen Burschen ohne jeglichen Grund derart in das Gesicht
geschlagen , daß er blutüberströmt auf die Polizeiwache kam.
Der Täter wurde von der Kriminalpolizei von hier fest -
gestellt und wird nun wegen Körperverletzung zur Verant¬
wortung gezogen .

Calw , 2 . Juli . B e z i r k s k r i e g e r t a g . Am 13. und
1s . Juli findet nach 22 Jahren wieder ein Bezirkskriegsr -
tag in der Oberamtsstadt Calw statt . 63 Vereine aus den
Bezirken Calw , Leonberg , Nagold , Neuenbürg , Herrenberg ,
Pforzheim und Ludwigsburg haben ihre Teilnahme zu-
gesagt ; unter den zahlreichen Ehrengästen des Tages befin¬
det sich auch der Bundespräsident des Württ . Kriegerbundes
Exz . Generalleutnant v . Maur . -

Tailfingen OA . Balingen , 2 . Juli . Schweres Ver¬
kehrsunglück . Samstag abend ereignete sich im nahen
Truchtelfingen in der Nähe des Gasthofs „Zur Rose" ein
schweres Verkehrsunglück . Infolge der dort sehr engen Stra¬
ßenverhältnisse wurden von dem Wagen des Autovermieters
Johann Mayer hier einige junge Leute gerammt , die sich
auf der Straße versammelt hatten . Zwei davon , Kühle
und Bertram , wurden schwer verletzt , «in gewisser
Lorch erlitt geringere Verletzungen ; sie wurden sofort ins
Bezirkskrankenhaus in Ebingen gebracht .

Laukerbach OA . Oberndorf , 2 . Juli . Zündender
Blitz . Samstag nachmittag ging ein schweres Gewitter
über unsere Gemarkung . Dabei schlug der Blitz in das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts und Ge¬
meinderats Paul Moos mann (Dollenbauer ) , unterhalb
dem Fohrenbühl und zündete , obwohl das Gebäude mit
einem Blitzableiter versehen war . Das Feuer legte in kürze¬
ster Zeit das große Anwesen in Schutt und Asche . Die Be¬
wohner befanden sich bei Ausbruch des Brands zum größ¬
ten Teil nicht im Haus . Außer dem Vieh — bis auf ein
Schwein , das den Flammen zum Opfer fiel — konnte nicht
viel gerettet werden .

Vlaubenren , 2 . Juli . Zusammenstoß . Auf der hie¬
sigen Eisenbahnbrücke Blaubeuren - Gerhausen ereignete sich
ein Zusammenstoß zwischen einem Neuenbürger Auto und
einem Radfahrer , wobei letzterer vom Rad geschleudert und
erheblich verletzt wurde . Auch der Besitzer des Autos , ein
älterer Herr aus Neuenbürg , wurde im Gesicht und an der
Hand erheblich verletzt . Der Radfahrer fuhr auf der falschen
Seite , wodurch das Unglück geschah.

Iektkofen O .A . Saulgau , 2 . Juli . Zündender Blitz .
Sonntag nachmittag schlug der Blitz in das Scheueranwesen
am Wohnhaus des Schneidermeisters Späh in Iektkofen .
Der Blitz zündete und der Brand vernichtete Tenne und
Schopf . Die Feuerwehr rettete den Stall und das angebaute
Wohnhaus .
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Rottweil , 2 . Juli . Blitzschlag in esn Kreuz .
Abends schlug der Blitz in das an der Kapellengasse Rott-
weil -Altstadt in der Nähe des neuen Bahnhofs stehende ,
von Raphael Engfried gestiftete Feldkreuz und in den -
dabeistehenden Baum. Das Kreuz wurde vollständig zer¬
stört. Die Gewalt des Blitzes war derart stark, daß in der
Nachbarschaft die Telephonleikungen beschädigt wurden.

Schwenningen, 2 . Juli . Tödlicher Unglücksfall .
Der 18 Jahre alte Kaufmann Walter Bürk , Sohn des
Mineralwasserfabrikanten Bürk von hier, fuhr mit dem
Motorrad nach Trossingen, um einige geschäftliche Besor¬
gungen zu erledigen. In der Bahnhofwirtschaft in Trossin¬
gen klagte er sich bereits über Unwohlst n , fuhr jedoch
bald wieder nach Schwenningen zurück. Kurz vor der Stadt
wurde Bürk unter dem Motorrad liegend aufgefunden . Er
hat wahrscheinlich einen Ohnmachtsanfall bekommen, dem¬
zufolge er stürzte. Der Arzt stellte zwei Schädelbrüche fest,
denen der junge Mann nachmittags im Krankenhaus erlag.

Geislingen a . St .» 2 . Juli . Erwischter Dieb , Der
Gauner, der unter dem Deckmantel eines Bersicherungs-
beamten bei einem hiesigen Geschäftsmann 25 NM . mit¬
laufen ließ , ist in Ulm gefaßt worden. Es ist ein 18jähriger
Konditor aus Stuttgart , der früher bei einer Münchner
Versicherungsgesellschaft tätig war, aber wegen Unregel¬
mäßigkeiten entlassen worden worden ist.

Steinenkirch OA . Geislingen, 2 . Juli . Vorsicht mit
Farren . Am Sonntag abend wurde der Schweizer des
Gutsbesitzers Schmid von einem 20 Ztr . schweren Zucht -
farren beim Anbinden derart gegen die Wand gedrückt,
daß der Arzt gerufen werden mußte , der neben äußeren
Schürfungen innerliche Verletzungen feststellte.

Wiesensteig OA . Geislingen , 2 . Juli . Ein Vater von
2 0 Kindern . Am Sonntag nachmittag wurde einer un¬
serer Allveteranen von 1870/71 unter Anteilnahme der gan¬
zen Stadt zu Grab getragen, der 81 Jahre alte Josef B i e d-
lingmaier . Er war von 20 Kindern, von denen heute
nur noch sieben leben .

Ehingen a . D-, 2. Juli . Schweres Hagelwetter .
In der Nacht auf Montag kam ein schweres Hagelwetter
über unsere Gegend. Besonders stark betoffen wurde die
Gemeinde Berg und Altbierlingen . Die Frucht ist hier in
großen Strichen niedergeschlagen und zum großen Teil auch
abgeschlagen . Besonderen Schaden erlitten auch die Ge¬
müsegärten.

Leutkirch , 2 . Juli . Schwer verunglückt . Als
abends der Hallenmeister Stäuber vom städt. Schlachthof
auf dem Motorrad, das sein Sohn lenkte, nach Walters¬
hofen fuhr , wurden sie von einem Auto überholt und dabei
gestreift . Vater und Sohn wurden vom Rad geschleudert
und beide verletzt . Stäuber alt schwebt in Lebensgefahr. Die
beiden Verunglückten wurden ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht. Das Auto, von dem das Motorrad angefahren wor- ,
den war , fuhr weiter.

Wangen i . A . , 2 . Juli . Schwerer Sturz . Oekonom
M. Hodrus von Laidratz Gem. Eglofs saß auf dem Heu¬
wender und wollte bergabwärts auf die Wiese fahren . Da¬
bei brach das sogenannte Brustscheit , die Pferde scheuten
und galoppierten den Hang hinab , bis die Deichsel sich in
den Boden einbohrte. Beim Abspringen kam Hodrus unter
den Hen 'nender, wobei er zwei Rippen brach und schwere
Verwundungen am ganzen Körper und im Gesicht davon¬
trug .

Liebenau OA . Tettnang , 2 . Juli . Neues Rathaus .
Das Eyrichsche Anwesen hier wurde durch den Gemeinderat
um den Preis von 23100 Mark erworben . Das Wohn¬
gebäude wird künftig der Gemeindeverwaltung als Rathaus
und die Werkstätte zur Unterbringung der Feuerlösch - und
anderer Geräte dienen-

Nördlingen . 2 . Juli . Der 20 Jahre alte Maurer Franz
Michel von Utzmemmingenließ sich in der Nacht auf Mon¬
tag von dem einkommenden Stuttgarter Personenzug in
der Nähe der Nähermemminger Ueberfahrt überfahren .
Der junge Mann war sofort tot.

Vom bayerisch »n Allgäu , 2 . Juli . V : m Zug getötet .
— Zusammenstoß zwischen Auto und Eisen¬
bahn . Gestern abend wurde auf der Eisenbahnsirecke zwi¬
schen Kempten und Heising die ledige Diensimagd Viktoria
Schröpple aus Vorderwaldmanns vom Zug überfahren
und getötet. Selbstmord ist anzunehmen. — Auf der Staats -
straßenüberfahrt zwischen Thalkirchendorf und Ratholz fuhr
ein Personenkraftwagen in die geschlossene Bahnschranke,
wurde von dem nahenden Güterzug erfaßt und beiseite ge¬
schleudert - Die Insassen, ein Prokurist und seine Frau aus
München , konnten noch aus dem Auto springen und er¬
litten leichtere Verletzungen.

kleine Nachrichten aus aller Veit
Riesenfeuer in Könksisberg
Vier große Speicher in Flammen

Königsberg, 2 . Juli . Das Königsberger Speichervierkel
am Pregel wurde in der Nacht zum Dienstag von einem
Großfeuer heimgesuchk. Die Feuerwehr fand bei ihrem
Eintreffen in einem Speicherkomplex von fünf Speichern
vier lichterloh brennend vor . Die angrenzenden Speicher¬
komplexe sind nur durch schmale Gassen von einander ge¬
trennt , so daß ein Großfeuer eine erhebliche Gefahr für die
angrenzenden Speicher bedeutete . Die gesamte Köniosberger
Feuerwehr war aufgeboken . Einige Bereitschaften der
Schutzpolizei eilten herbei und die Reichswehr entsandte
einen Trupp Pioniere zur Hilfeleistung . Unter der Leitung
des Branddirektors wurde dem Aiesenfeuer von allen Neben¬
speichern und Gassen mit einer Unmenge von Rohren auf
den Leib gerückt . Jedoch mit einer ungeheueren Schnellig¬
keit fressen sich die Flammen durch alle vier Speicher hin¬
durch und zünden auch den am anderen Ende des Kom¬
plexes liegenden siebenstöckigen M a s ch i n e n sp e i ch e r.
Trotz der frühen Morgenstunde hatte sich eine große Men-
schenmenge angesammelk . >

'

Ein Teil des Giebels des einen Speichers stürzte um und
verletzte einen Wachtmeister der Schutzpolizei schwer, der
bewußtlos in das städtische Krankenhaus eingelieferk
wurde. '

Nach angestrengter dreistündiger Löschärbeit kann um 4 .30
Uhr das Feuer gelöscht werden. Der durch diesen Aiesen-
brand angerichkeke Schaden dürfte recht beträchtlich sein .
In den Speichern lagerten Futtermittel und Getreide. Vier
Fachwerkspeicher sind vollkommen ausgebrannt . Bei den
Löfcharbeiten erlitten eine Anzahl Feuerwehrleute
leichtere Verletzungen an Händen und Füßen. , >

Tragisches Ende einer Hochzeitsfahrt
6 Tote , 16 Verletzte

Riga . 2 . Juli. Am Montag ereignete sich auf der
Straße von Riga nach Wenden ein schweres Automo¬
bilunglück . Ein Lastauko , das die Gäste einer ländlichen
Hochzeit in ihr Heimatdorf zurückbringen sollte , fuhr unter-
wegs mit hoher Geschwindigkeit gegen einen Kilometer¬
stein und überschlug sich zweimal . Dis Fahrgäste
wurden sämtliche unter dem Wagen begraben . Sechs Per¬
sonen wurden getötet, während 16 andere mit erheblichen
Verletzungen ins Krankenhaus übergeführl werden mußten .
Der Chauffeur , der nach dem Unglück geflüchtet war, konnte
von der Polizei festgenommen werden. :

- Schadenfeuer. In den an die Wohnhäuser dicht an¬
gebauten Schuppen und Stallungen des Zimmermeisters
Amend und des Maurermeisters Schenkel in Staufen¬
berg bei Gernsbach war Feuer ausgebrochen. Wohn- und
Oekonomiegebäude wurden völlig eingeäschert , da Wasser¬
mangel herrschte . Die Fahrnisse konnten nur zum Teil ge¬
rettet werden.

Sturz in dis Tiefe. Ein Wanderbursche ist gestern von
dem etwa 100 Meter steil abfallenden Felsen „Schöne
Aussicht " bei Hönningen in die Tiefe gestürzt . Er
hakte sich mit einem anderen Wanderburschen unmittelbar
am Rande des Felsens niedergelassen . Dabei war ihm ein
Ausrüstungsstück entglitten und über den Rand des Fel-
sens gefallen , wo es am Gestrüpp hängen blieb . Bei dem
Versuch, den Gegenstand wieder zu ergreifen, stürzte er,
von Klippe zu Klippe aufschlagend , ab und blieb mit schwe¬
ren Kopfverletzungen und gebrochenen Gliedmassen lebens¬
gefährlich verletzt liegen . Der Verunglückte, ein 22jähriger
Anstreichergehilfe , stammt aus Viersen.

15 Jahre Zuchthaus für einen Mörder . Das Schwur¬
gericht Trier verurteilte gestern den aus Lothringen stam¬
menden französischen Staatsangehörigen Peter Michel ,
der am 6 . Dezember 1928 in Groß -Langenfeld in der Eifel
die Ehefrau des Arbeiters Heinen in Gegenwart ihres vier¬
jährigen Sohnes vergewaltigt und in bestialischer Weise er¬
mordet hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus. Der Staatsanwalt
hatte die Todesstrafe beantragt. Das Gericht nahm jedoch
an, daß die Tat nicht mit Ueberlegung ausgeführt wurde . ,

Die Flieger der „Rumancia " in Gibraltar. Das britische
Flugzeugmutterschiff„Eagle" mit den Fliegern der «Numan-
cia" an Bord ist heute früh hier eingetroffen.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 2 . Juli . 4,194 G ., 4,202 B .
Dt. Abl .-Anl. 50 .60.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10.
Privakdiskonk: 7,5 v . H . kurz und lang.

140 Millionen Mk. Gold' hat Deutschland innerhalb einer Woche
in England gekauft. Die Bank von England gibt bekannt, daß
am 1 . Juli weitere 995 610 Pfd. Sterling in Barrengold für die
Verschiffung nach Deutschland aufgekauft worden sind . Die deut¬
schen Goldanküufe in London seit ihrer Wiederaufnahme erreichen
damit die Summe von 7 237 344 Pfd . Sterling.

Opel will Autoreifen fabrizieren . Nach erfolglosen Verhand¬
lungen mit maßgeblichen deutschen Reifenfabriken zwecks Angliede¬
rung ist nunmehr , wie verlautet , zur Errichtung einer eigenen
Reifenfahrik von Opel Gelände erworben worden .

Motorfähre . Die „Schüssen"
, die neue Motorfähre , hat ihren

Betrieb programmäßig ausgenommen . Das neue Fährschiff war
Sonntag vormittag in Romanshorn und es wurde die Zu - und
Abfahrt von Eisenbahnwagen nusprobiert . Nächsten Donnerstag
findet eine Besichtigungsfahrt statt. Durch die Kurse dieses
Schiffes ist die Verbindung Friedrichshofen —Romanshorn auch
für den Passagierverkehr — die Fahrt wird als Schisssplaß zwei¬
ter Klasse berechnet — bedeutend verbessert.

* H
Stuttgarter Börse , 2 . Juli . Nach den gestrigen Rückgängen

konnte sich die heutige Börse leicht erholen , doch waren die Kurs¬
veränderungen nur unbedeutend . Das Geschäft war klein , die
Haltung jedoch freundlich. Bankaktien teilweise etwas höher.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Getreidepreise , 2. Juli . Weizen märk . 23,70—23,80 ,

Roggen 20.90—21 .20, Futter - und Jndustriegerste 17.80—18,40,
Hafer 18,50—19,50, Weizenmehl 28—32, Roggenmehl 28,75—31,
Weizenkleie 12, Roggenkleie 12.

Bremen , 2 . Juli . Baumw. Middk. Univ . Stand, loco 20 .72.
Württ . Edelmetallpreise vom 2 . Juli . Feinsilber - Grundpreis «'

72 .90 ; dto . in Körnern : 71 .90 G ., 72 .90 B . ; Feingold: 2800 G .
2814 B . ; Ausfuhr -Platin : 7 .20 G ., 8 .20 B.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk, 2. Juli . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben .- 29 Ochsen ,
41 Bullen, 300 Jungbullen , 335 Jungrinder , 104 Kühe, 979 Käl¬
ber, 1425 Schweine . Davon blieben unverkauft 7 Ochsen , 20 Jung¬
bullen , 29 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig ;
Kälber belebt ; Schweine lebhaft.
Ochsen :

ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleiichig
fleischig

Jungrinder :
auszemllst- t
oollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

2 . 7. 27. 6. Kühe: 2 . 7.
58 - 62 _ fleischig 23 - 31
47 - 55

—
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und

l8 - 21

64 — 56 62 — 54 beste Sa ugkälber 82 —85
49 —52 46 —50 mittl . Mast- und

74 - 79
65 - 72

42 - 44 gute Saugkälber
geringe Kälber

60 - 64 60 - 63 Schweine:
90- 9155- 58 52- 57 über 300 Pfd .

47 - 51 45 - 49 240—800 Psd. 91— 92
260- 240 Pfd .
160—200 Pfd .
120- 160 Pfd .

92
89 - 90
85 - 87

42 - 49
unter 120 Pfd . 85 - 87

32 - 40 — Sauen 69 - 76

27. S.

80 - 83

71 - 78
60 - 68

84 - 88
85 - 86

8ü
84 - 88
81- 83
81- 83

57 - 67

Mannheimer Großviehmarkk. 1 . Juli . Zutrieb : 172 Ochsen,
240 Bullen, 297 Kühe, 342 Färsen . 619 Kälber , 34 Schafe , 2929
Schweine , 5 Ziegen . Bezahlt wurden für : Ochsen 38— 63, Bullen
44—56, Kühe 20—53, Färsen 54—64 , Kälber 54—88 , Schase 56
bis 58, Schweine 70—86, Ziegen 12—25 . Marktverlauf : Groß¬
vieh lebhaft , geräumt , Kälber lebhast, ausverkaust , Schweine mittel¬
mäßig , geräumt .

Karlsruher Viehmarkl vom 1 . Juli . Zufuhr : 46 Ztück Ochsen ,
66 Bullen, 47 Kühe, 108 Färsen (Kalbinnen ) . 101 Kälber , 1245
Schweine . Gesamtzufuhr 1613 Stück. Preis für den Zentner
Lebendgewicht : Ochsen 50—61 Bullen 47—54 , Kühe 22—40,
Färsen (Kalbinnen ) 52—64, Kälber 60—82 , Schweine 87—92,
Sauen 70—72 -K . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Verlaus
des Marktes : Bei Großvieh , Schweinen und Kälbern gut , geräumt .

Viehpreise. kirchheim u . T.: Farren 400—975, Ochsen und
Stiere 440—1000 , Kühe 230—950, Kalbeln 480—925 . Schmal¬
vieh 190—450 ül d . St.

Schweinepreise . Ravensburg: Ferkel 40—52 , Läufer 60—80. —
Saulgau : Ferkel 47—57 . — kirchheim u. T . : Milchschweine 45
bis 60 , Läufer 60—80.

Lausten a. R., 2 . Juli . Die Frühkartoffelernte hat
begonnen , die Qualität ist gut . Die Landw . Kredit- und Waren¬
genossenschaft hat eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
berufen und das Kartoffelgeschüft besprochen. Es wurde der Be¬
schluß gefaßt , hauptsächlich auf die Auslese großen Wert zu legen.
Quantitativ verspricht die Ernte ebenfalls gut zu werden .
. . . — , . . > - — — >

kür ärs RsLss 1
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlor odont - Zahn¬
paste und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürst « mit gezahntem
Borstenschnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in den
Zahnzwhchenräumen und zum Wethputzen der Zähne. Die ges . gesch.
OLIoroeilviit - LrelnibaiTSt « von bester Qualität, für Erwachsene
1 .25 Mk ., für Kinder 70 Pf ., ist in blan - weiß - grüner Original
Chlorvdontpackung in allen Chlorodvnt -Berkaufsstellen erhältlich.

W . Forstamt Wildbad .

Weiterer
Gemüse-!
Abschlags
öWgkMken
3 Stück SS Pfg.

3 Stück SS Pfg.

WmAmten
Pfd . » S Pfg .

bei Original-Gitter
Pfd . 30 Pfg .

>Me KMeluI
3 Pfd. 3S Pfd .

Auf die Staatswaldsträßchen
um Sprollenhaus ist Aplit
schotter aus dem Sprollen-
wasensteinbruch beizuführen
Die einzelnen Lose werden
auf der Forstamtskanzlei be¬
kanntgegeben . Schriftliche
Angebote bis spätestens näch¬
sten Freitag , mittags 12 Uhr,

erbeten .

lMliW-kmtllestek
Direktion : LtsnZ -llranö .

llernsprsLster 133.

^ nkang jerveils abenä 8 vkr
lMtrvock, 3 . lull

Dm Meie ksuer
Operette in i Vorspiel unä 2 Zkten

von Deo Lull .
Donnerstag, 4 . lull

(Düs Drial ok lVlar^ Dugan )
Dine amerikLnisciie8cüvvurgerickts -
verllancklung in 3 Zdtsiiungen von

Lavarck Veiller .

IVI . L N- . Sullsn . Sisn -, KSss , SsNiLgSl ,
Wur -s « , Sskinlrsn usw .

u lksgsspi ' sissn
klieüer-
straüvL2Mllll iU NIMM »MM

Dem Verleumder , welcher
über meine Person ganz nieder¬
trächtige Aussagen in Herren -
alb gemacht hat und zu feige
war, seinen Namen zu nennen,
möchte ich in sein Stammbuch
schreiben : „Der größte Schuft
im ganzen Land , ist und bleibt
der Denunziant" . Bei Na¬
mensnennungnehme ich diesen
Ausdruck gerne vor Gericht
zurück.

E . Reinhardt.

„ DGSssUr, «
tötet

XopIISlUiSS
samt Brut

Apotheke Wildbad .

für Fahrräder
Mch MWr WWsl

empfiehlt

Jgn. Kirchlechner.

Garage
od. sonst. Platz
zum Unterstellen eines Autos
aufdieDauervonZ —4 Wochen

gesucht.
Offerten an die Tagblatt -
Geschäftsstelle unter A. B . 153

erbeten . ,

llsk Mö rsitgsmke lisilnmiml
rvveekloser Krimskrams . «ImL steinen Körper in
Duste unst glaube an seine Oesunststeit !» 8o lestrt
Nemllnrck in seiner neuen I/eü/cuncke ^ür 4lle .
Linst wenn inan stoest krank veirst , so reiZt er in
seinem Duest kür festen Doli sten riesttigsn Weg
rur Osnesuns . Dos Duck ist eine üsteroggensts
Deistung . Lin stattlioster Danst, 926 Zeiten Dexi-

konkormat , 475 Düster , tasteilos Zestruekt vor -

nestm in Oanrieinen gestunden 30 kstark . leürok -

iunsen . Illustrierte Prospekte mit Lese - unst Düst -

prvden ln äerr LueliliändlunZen oder äureli oen

VLRI .L6 ULUVLR/k 'ULlLMlk lkl

WW« ein.
-
st im Monat Juni :

Frau Gärtner Wacker .
Herr Walter , Kaufmann.
Kind des Herrn A . Zähringer .

Monatsbeitrag 50 Pfg .

O/e Le// « /rKckcr/rre/Ke c//e 6eckte « /rok

6//N'
Sckle Ke6/k/ »e / §/e /ö cr/ck ll -e^Se-

I« »
nebst Tiustestör kauten As billizstst :i

Duck- unä Daplerstanstlunx .
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